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Vorwort 
Das vorliegende Handbuch soll einem Übersetzer das nötige Werkzeug an die 
Hand geben, um technische Dokumentation richtig und benutzerfreundlich 
zu übersetzen. Neben Grundlagenwissen, was technische Dokumentation ist 
und wie sie aussieht, enthält das Handbuch sprachliche Tipps zum Überset-
zen von technischer Dokumentation. 

Naturgemäß gebe ich dabei Empfehlungen, die nicht primär für das simple 
Eins-zu-Eins-Übersetzen gelten, sondern ganz allgemein für das optimale Be-
schreiben von technischen Sachverhalten. Es werden also im Einzelfall Richt-
linien an die Hand gegeben, die zum Originaltext abweichende Formulierun-
gen erfordern und somit weit über das Übersetzen im engeren Sinne hinaus-
gehen. 

Inwieweit dies zeitlich machbar und überhaupt vom Auftraggeber erwünscht 
ist, muss der Übersetzer im Einzelfall entscheiden und ggf. auch mit dem Auf-
traggeber vereinbaren. Die hier beschriebenen Schritte stellen somit ein idea-
les Verfahren dar, das in der täglichen Berufspraxis nicht immer umsetzbar 
sein wird. 

Aus langjähriger Erfahrung sowohl beim Erstellen als auch beim Übersetzen 
technischer Dokumentation weiß ich, dass der zu übersetzende Originaltext 
häufig nicht benutzerfreundlich und optimal formuliert ist und daher im 
Übersetzungsprozess Korrekturen wünschenswert und sehr oft auch unbe-
dingt notwendig sind. 

Bei den sprachlichen Tipps im vorliegenden Buch konzentriere ich mich 
hauptsächlich auf technische Dokumentation für den klassischen Maschinen-
bau. An dieser Dokumentation lässt sich einiges exemplarisch aufzeigen, was 
problemlos auch auf andere Bereiche technischer Dokumentation (Baudoku-
mentation, Softwaredokumentation usw.) übertragbar ist. Auf die Besonder-
heiten der Dokumentation in einigen anderen Bereichen gehe ich bei den Be-
schreibungen der verschiedenen Formen von Dokumentation ein. 
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